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Unser heutiger Gegner: 
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TSV Kader für das heutige Spiel

Seite 51



Ein junger Mann hat schon seit ewigen Zeiten tierische Kopfschmerzen und geht deshalb 
zum Arzt. Der untersucht ihn von oben bis unten und sagt schließlich:                               
„Ich habe eine gute und eine schlechte Nachricht für Sie! Die gute ist: Ich kann 
Ihre Kopfschmerzen kurieren Die schlechte: Ich muss Sie dafür kastrieren Sie leiden unterIhre Kopfschmerzen kurieren. Die schlechte: Ich muss Sie dafür kastrieren. Sie leiden unter 
einer sehr seltenen Krankheit, bei der Ihre Hoden gegen Ihr Steißbein drücken und dadurch 
diese Kopfschmerzen verursachen. Die einzige Möglichkeit, diesen Druck zu verringern 
ist die Entfernung Ihrer Hoden."

Der junge Mann ist schockiert - aber da er mit diesen Kopfschmerzen nicht mehr leben 
möchte, entscheidet er sich schweren Herzens für die Kastration. Als er aus 
d K k h k t t l it 20 J h h K f h h t ddem Krankenhaus kommt, zum ersten mal seit 20 Jahren ohne Kopfschmerzen, hat er das 
Gefühl, dass ihm ein sehr wichtiger Teil fehlt.
Und wie er so die Straße entlanggeht, erkennt er, dass er sich wie ein anderer Mensch 
fühlt. Er beschließt, sein Leben neu zu beginnen.
Kurz darauf sieht er einen Herrenausstatterladen und denkt sich: "Ein neues Jackett wäre 
jetzt genau das richtige." Also betritt er den Laden und sagt zu dem Verkäufer: "Ich hätte 
gerne ein neues Jackett".
Der ältere Verkäufer betrachtet ihn kurz und sagt dann: "Okay, Größe 44!"
Der junge Mann ist total erstaunt: "Woher wissen Sie das?" "60 Jahre Berufserfahrung", 
sagt der Verkäufer.
Der junge Mann zieht das Jackett an und es passt perfekt.
Während er sich dabei im Spiegel betrachtet, fragt der Verkäufer:
"Und wie wäre es mit einem neuen Hemd?"
Der junge Mann denkt kurz nach und sagt dann: "Okay."
Und wieder betrachtet der Verkäufer ihn kurz und sagt dann:
"Kragenweite 41,Taillenweite 128!"
Der junge Mann ist erneut total erstaunt: "Das stimmt! Woher wissen Sie das?" "60 Jahre 
Berufserfahrung", sagt der Verkäufer.
Der junge Mann probiert das Hemd an und es passt perfekt.
Während der junge Mann nun mit neuem Hemd und Jackett durch den Laden geht und sich 
sichtlich wohl fühlt, fragt der Verkäufer: "Und wie wäre es mit neuer Unterwäsche?"g
Der junge Mann denkt kurz nach und sagt dann: "Okay."
Und nach einer weiteren optischen Begutachtung sagt der Verkäufer:
"Größe 7!" "Ha!", sagt da der junge Mann, "Jetzt hab' ich Sie erwischt. Ich trage Größe 5 
seit ich 18 bin." Da schüttelt der Verkäufer den Kopf und sagt: "Sie können keine 
Unterhosen in Größe 5 tragen. Eine Unterhose in Größe 5 würde Ihre Hoden gegen das 
Rückgrat drücken und Ihnen tierische Kopfschmerzen verursachen!"

Neues Jackett: 200 Euro.
Neues Hemd: 80 Euro.
Neue Unterhose: 15 Euro.
Eine zweite Meinung einholen: Unbezahlbar
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Piep, piep, piep – wir       haben uns ALLE lieb.

g
Erscheinungsweise: 14tägig (Heimspiele)
Redaktion und Anzeigen: Matthias Leibold, Tel. 09 11 / 30 18 37
Preis: mit den Eintrittsgeldern abgegolten

Der Trainer der 1. Mannschaft hat das Wort:

Herzlich willkommen zu unserem viertletzten Heimspiel der Saison gegen den TSV 
Neunkirchen am Brand.
0:0 gegen Post, 0:1 in Burgfarnbach, das war ernüchternd. Wenn man in zwei Spielen keine 
Kiste macht, kann man auch nicht gewinnen. Gegen Burgfarnbach hatten wir wenigstens 
noch Chancen, aber gegen Post konnten wir uns in der Offensive überhaupt nicht in Szene 
setzen. Die Laufbereitschaft, im Angriff ein Überzahlspiel zu erreichen, ging mir genauso ab 
wie der unbedingte Wille, ein Tor zu erzielen. Das wir im Spiel nach hinten sehr viel richtig 
machen, dürfte jedem klar sein. Leider geht das zur Zeit auf Kosten der Offensive.  Aber 
warum ist das so? Ganz einfach: Wir spielen hinten mit drei Spielern auf einer Linie, was fürwarum ist das so? Ganz einfach: Wir spielen hinten mit drei Spielern auf einer Linie, was für 
die Stabilität sehr wichtig ist. Würden wir mit einer Viererkette agieren, aus der sich die 
Außenverteidiger permanent mit einschalten, könnten wir über die Außen viel öfter ein 
Überzahlspiel erzwingen. So sind unsere Bahnspieler  oft alleine und müssen zudem sehr viel 
Laufarbeit verrichten. Und wenn dann unsere Offensiven der Form hinterher laufen kommt 
eben so ein Spiel wie gegen Post heraus. Denn mit mehr  als einen Small, Hofmann auf der 
Sechserposition,  Brehm, Riese und Schumann vorne können wir nicht spielen. Und wenn 
dann auch noch ein so dynamischer Spieler wie Giggi“ Oertel sich in der 92 Minute einedann auch noch ein so dynamischer Spieler wie „Giggi  Oertel sich in der 92. Minute eine 
Rote Karte abholt und uns abgeht kommt eben so ein Offensivspiel heraus.
Aber das ganze Gejammer geht mir persönlich brutal  gegen den Strich. Wir stehen nach 24 
Spielen auf Platz 2, haben noch alle Chancen und in der gesamten Saison bisher dreimal 
verloren. Wenn uns das einer vorher gesagt hätte, hätten wir es sofort unterschrieben. Vor 
drei Wochen nach dem Pegnitzspiel wurde nur noch von ganz oben geredet. Nach dem 
Postspiel dachte ich, wir sind abgestiegen. Man muss doch auch einmal  realistisch bleiben. 
Wir haben eine Mannschaft die zu 90 Prozent aus Spielern aus Buch und nähererWir haben eine Mannschaft, die zu 90 Prozent aus Spielern aus Buch und näherer 
Umgebung bzw. der eigenen Jugend besteht. Damit stehen wir oben mit dabei. Und das ist 
auch der Weg, den der Verein und die vielen Zuschauer gehen wollen. Auch ich bin zu 100 
Prozent von diesem Weg überzeugt. Denn mit einem zusammen gekauften Haufen,  wie es 
in Vach der Fall ist, ist es ein einfaches, vorne zu sein. Da spielt eine verkappte 
Landesligatruppe mit hoher Qualität und großen finanzelen Aufwand. Aber mit unseren 
Zusammenhalt, der zwar auch wieder besser werden muss, werden wir weiterhin versuchen 
den Krösus der Liga zu ärgern und dran zu bleibenden Krösus der Liga zu ärgern und dran zu bleiben. 
Dazu brauchen wir ohne Wenn und Aber heute drei Punkte. Mit einer offensiven 
Ausrichtung und verändertem Personal werden wir von Anfang an versuchen, den Gegner 
unter Druck zu setzen. Und falls es spielerisch nicht so wie gewünscht laufen sollte, müssen 
wir es eben über Einsatz, Kampf und den Willen zu siegen machen. Das will ich heute 
sehen!!
Auf geht`s Bucher Jung`s, kämpfen und siegen !!
E L diEuer Landi  
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1. Mannschaft
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Der Spielführer hat das Wort:

H li h illk h ti H i i l dHerzlich willkommen zum heutigen Heimspiel gegen den                              
TSV Neunkirchen am Brand!

Nach der mehr als unnötigen Auswärtsniederlage in Burgfarrnbach 
konnten wir letzte Woche leider auch nicht dreifach punkten. Gegen 
die „Poster“ Truppe, die genauso wie unser heutiger Gegner um dendie „Poster  Truppe, die genauso wie unser heutiger Gegner um den 
Klassenerhalt kämpft, zeigten wir sicherlich wieder kein gutes Spiel 
und trotzdem verstehe ich die Stimmung nicht, die plötzlich herrscht. 
Nach einer Niederlage und einem Unentschieden kommt es mir so 
vor, als wären wir fast auf einem Abstiegsplatz. Wir als Team dürfen 
uns davon nicht anstecken lassen - wir spielen bisher eine sehr sehr 

f l i h S i d d llt h b t i A herfolgreiche Saison und das sollte uns auch bewusst sein. Auch wenn 
wir vielleicht nicht mit spielerischeren Mitteln überzeugen, so konnten 
wir doch mit Laufbereitschaft, Disziplin und dem nötigen Quäntchen 
Glück 19 mal in Folge unbesiegt bleiben! Und das ist nun schon 
wieder vergessen? Wir sind selbstkritisch genug, um zu wissen, dass 
wir es manchmal besser könnten, aber wir sind eben Menschen undwir es manchmal besser könnten, aber wir sind eben Menschen und 
keine Maschinen…

Es sind nun noch 8 Saisonspiele und wir müssen uns wieder 
reinbeißen, um uns die nötigen Punkte zu verdienen. Und klar ist, 
dass wir diese Punkte auch einfahren werden, wenn wir weiter 

b it d h lt I h bi i i h darbeiten und zusammenhalten. Ich bin mir sicher, dass unsere 
Mannschaft dazu bereit ist heute dreifach zu punkten, um dann mit 
gleichem Engagement die letzten sieben Saisonspiele anzugehen. 

Wir sind eine geile Truppe und es macht Spaß mit euch Fußball zu 
spielen. Ich hoffe wir behalten diesen Spaß bei und können mit p Sp ß
unserem Teamgeist das Glück erzwingen, um weiterhin im 
Aufstiegsrennen dabeizubleiben!

Den Schiedsrichtern wünsche ich ein glückliches Händchen, den 
Zuschauern ein tolles, torreiches Spiel und uns einen wichtigen 
D i !Dreier!

Beste Grüße

udo brehm
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"Herr Doktor, was soll ich nur tun? Der Sex ...
... mit meinem Mann funktioniert nicht mehr so richtig!" 
Fragt der Arzt: "Haben Sie schon Viagra probiert?" "Mein Mann nimmt ja nicht mal Aspirin!" 
"Sie müssen das halt im Geheimen machen. Geben Sie das Medikament in den Kaffee, oder 
so." 
"Gut, Herr Doktor, ich probiere das mal aus!" 

Zwei Tage später kommt die Frau wieder in die Praxis: "Herr Doktor, das Mittel können Sie 
vergessen. Es war einfach schrecklich!" 
"Wieso? Was ist denn passiert?" p
"Nun ja, wie geraten, habe ich das Medikament in seinen Kaffee getan. Dann ist er plötzlich 
aufgesprungen, hat mit dem Unterarm alles vom Tisch gefegt und sich die Kleider vom Leib 
gerissen. Dann ist es auf mich losgestürzt, hat mir auch die Kleidung vom Leib gerissen und 
mich gleich auf den Tisch gelegt und genommen." 
"Ja, und? War es nicht schön?" 
"Schön? Das war der beste Sex seit 20 Jahren, aber bei McDonalds können wir uns jetzt 
nicht mehr sehen lassen." 

Sachen gibt’s…

Spielballsponsoring:Spielballsponsoring:

Der heutige Spielball wurde gesponsert von 
unserem treuen Fan der 1. und 2. 
Mannschaft, 

Peter Haubner
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Dankeschön



2. Mannschaft
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Der kleine Sohn fragt den Vater, was Politik ...
... sei. Der Vater meint: "Nehmen wir zum Beispiel unsere Familie. Ich bringe das Geld nach 
Hause, also nennen wir mich Kapitalismus. Deine Mutter verwaltet das Geld, also nennen 
wir sie die Regierung. Wir beide kümmern uns fast ausschließlich um dein Wohl, also bist 
du das Volk. Unser Dienstmädchen ist die Arbeiterklasse und dein kleiner Bruder, der noch 
in den Windeln liegt ist die Zukunft Hast du das verstanden?"in den Windeln liegt, ist die Zukunft. Hast du das verstanden?
Der Sohn ist erst einmal zufrieden. In der Nacht erwacht er, weil sein kleiner Bruder in die 
Windeln gemacht hat und schreit.
Er steht auf und klopft am elterlichen Schlafzimmer, doch seine Mutter liegt im Tiefschlaf 
und lässt sich nicht wecken. Also geht er zum Dienstmädchen und findet seinen Vater bei 
ihr im Bett. Doch auch auf sein mehrmaliges Klopfen hin lassen die Beiden sich nicht 
stören. So geht er wieder in sein Bett und schläft weiter.
Am Morgen fragt ihn sein Vater ob er nun wisse was Politik sei
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Am Morgen fragt ihn sein Vater, ob er nun wisse, was Politik sei.
Der Sohn antwortet: "Ja, jetzt weiß ich es: Der Kapitalismus missbraucht die Arbeiterklasse, 
während die Regierung schläft. Das Volk wird total ignoriert und die Zukunft ist voll 
Scheiße!" 



Spielplan 2. Mannschaft

Die Ultras“ vom TSV zeigten vollen Einsatz herzlichen DankDie „Ultras“ vom TSV, zeigten  vollen Einsatz, herzlichen Dank 
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VERDAMMT NOCH MAL ,     MACHT ES !!!
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Spielplan 1. Mannschaft

Das heutige Spiel wird geleitet von:

SR: Hr. Sedat özdemir
ASS1: Hr. Roland Karpinski

Seite 14

ASS2: Hr. Johannes Gründel

2. Mannschaft

Der Trainer der ZweitenDer Trainer der Zweiten

Kurve wieder gekriegt ?????
Nach den eher desolaten letzten Auftritten ( VFL (0:6 ), Eibach ( 2:2 ), Altenberg ( 
0:2 ) ), stellte sich die "neuformierte " Truppe vom
ASV Fürth am Wegfeld vor. Bis in die Haarspitzen motiviert, bereiteten wir uns auf 
das wichtige Spiel vor. Aber was uns dann erwartete,g p ,
war ziemlich krass...... ! Neun völlig überforderte Gäste, hatten nicht den Hauch 
einer Chance, auch weil sie sich nicht wehrten und keine Lust zum kicken 
hatten.......! 7:0 hieß es nach Toren von Eckerman (2), Tomic (2), Litz, Urbat und 
Nicolaus bereits zur Pause und es hätte auch noch höher stehen können !!!!! Im 
Anschluss brach der Unparteiische, auf Wunsch der Gäste, die einseitige und 
langweilige Partie ab. Die drei Zähler bleiben natürlich in Buch und das ist natürlich 
das wichtigste für uns.
In wie weit wir uns jetzt aber wieder stabilisieren konnten, ist nicht zu sagen, denn 
zu schwach war der Tabellendritte aus Fürth. Ich kann nur an meine Truppe 
appellieren, dass die Vorbereitung auf das Gastspiel, des ASV Vachs, genauso 
rund läuft, wie am letzten Spieltag, denn nur so kann man Erfolg haben. Zu viele 
Punkte wurden wegen solchen Undiszipliniertheiten in dieser Saison verschenkt 
und außerdem ist gegen den ASV Vach noch eine Rechnung offen !!!!!!!!
Beiden Teams einen Sieg und ein gutes Spiel.........
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Nach Post SV  Saison 2010/11:

Pos.  Name Pkt. Pos.    Name                           Pkt.

1 Leibold, Uli 22
2 Schaller, Thomas 19
3 Giggi 18
4 Lösel Helmut 18

31 Fleischmann,Chr. jun. 9
32 Hack, Helmut 9
33 Litz, Jörg 9
34 Müller Gerhard 94 Lösel, Helmut 18

5 Leibold, Adalbert 17
6 Fleischmann, Stefan 16
7 Krausser, Gerrit 16
8 Drossel , Bernd 14
9 Huber Heinz 14

34 Müller, Gerhard 9
35 Aubaret, Rainer 8
36 Kohlen,Wilfried 8
37 Metz, Lukas 8
38 Wisch, Steffi 8
39 Link Peter 79 Huber, Heinz 14

10 Reichel, Thomas 14
11 Scherzer, Stefan 14
12 Awerkow, Jörg 13
13 Awerkow, Nadja 13
14 Fleischmann, Rudi 13

39 Link, Peter 7
40 Müller, Werner 7
41 Schuhmann, Rene 7
42 Leikauf, Wolfgang 6
43 Rottner, Thomas kl. 6
44 Berti 5,

15 Hulm, Toni 13
16 Troll, Ingrid 13
17 Zischler, Stefan 13
18 Hofmann, Michael 12
19 Rössner, Toni 12

45 Grau, Wolfgang 5
46 Müller, Wolfgang 5
47 Wisch, Matthias 5
48 Baumeister,Gerdi 4
49 Benno1 4

20 Hulm, Edi 11
21 Lindner, Marco 11
22 Nikolaus, Marc 11
23 Schaller, Michael 11
24 Förter, Conny 10

50 Benno3 4
51 Kosu1 4
52 Mahlein, Sepp 4
53 Schank 4
54 Benno2 3

25 Jorgo 10
26 Leibold, Matthias 10
27 Lindner, Dieter 10
28 Meßthaler, Werner 10
29 Opitz, Helmut 10
30 Riese Sven 10

55 Brehm, Leon 3
56 Isa 3
57 Wagner, Andreas 3
58 Birkl, Philipp 2
59 Brehm, Udo 2
60 Brosig Klaus 2
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30 Riese, Sven 10 60 Brosig, Klaus 2

Aubaret Rainer 422
Brehm Udo 228
Fl i h St f

Spieleinsätze 1. Mannschaft (Stand: 18.4.2011)

Fleischmann Stefan 47
Fleischmann Christian 22

Förster Andre 22
Hofmann Michael 168
Hulm Toni 49
Litz Jörg 296
Lukas Metz 20
Nikolaus Marc 84
Oertel Christian 94
Reichel Thomas 128Reichel Thomas 128
Rene Schuhmann 28
Riese Sven 112
Schaller Thomas 231
Scherzer Stefan 158

ll

Seite 35

Small Larry 96
Wisch Matthias 313
Zitzmann Marco 44
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